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werden können . Im XV . Jahrhundert war der Ruhm der Jungherren von Prag als Lehrer der Baukunft
weit verbreitet .

Die erfte Baufchule im heutigen Sinne dürfte Bernardo Buontalenti ( 1536 — 1608 ) in Florenz ge¬
gründet haben ; doch ift die von Colbert 1660 in Paris gefchaffene Bauakademie , der zuerft Frangois Blondei
vorftand , der Vorläufer für eine nicht geringe Zahl ähnlicher Schulen , insbefondere in Deutfchland ,
gewefen .

Fig . 162 .

Frühere Bauakademie (jetzt Akademie der Künde ) zu Berlin 10°) .
Arch . : Schinkel .
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Zu Ende des XVIII . und zu Anfang des XIX . Jahrhunderts , in manchen Fällen
noch früher , entftanden in vielen .deutlctien (namentlich Haupt - und fürftlichen
Refidenz -) Städten fog . Baufchulen , welche als der Urfprung unterer Architektur -
Hochfchulen angefehen werden können .

Die bemerkenswertefte unter jenen Anftalten ift jedenfalls die » Allgemeine
Baufchule « , fpäter » Bauakademie « genannt , zu Berlin , welche 1799 gegründet worden
war . Bedeutungsvoll , wie diefe Schule als folche war , ebenfo bedeutungsvoll , ja

122.
Frühere

Bauakademie
zu

Berlin .

100) Fakf .-Repr . nach : Schinkel , C. F ., Sammlung architektonifcher Entwürfe etc . Neue Ausg . Berlin 1858'. Bl . 116, 121 .
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hervorragend ift das Bauwerk , welches Schinkel 1832— 35 für diefelbe gefchaffen
hat . Dasfelbe wird in feiner architektonifchen Geftaltung des Faffadenfyftems als
die reichfte und originellfte Schöpfung diefes Meifters angefehen .

Das zum klaren Ausdruck gebrachte mittelalterliche Strukturprinzip verbindet lieh in vollendeter
Harmonie mit den feinen , in freier Weife behandelten hellenifchen Einzelheiten , und beide find auf das
glücklichfte dem Charakter des Backfteinmaterials angepafst . Der dem letzteren entfprechende Grad
des Reliefs , die klare Sonderung zwifchen den ftruktiven Backfteingliederungen und der als Einfatz aus -
gebildeten Terrakottadekoration , die Rückficht auf die farbige Wirkung des Bauftoffes — find in keinem
fpäteren Werke der Berliner Schule fo bedeutfam hervorgetreten , wie in diefem erften , bahnbrechenden
Verfuche ihres Grofsmeifters " ) .

Fig . 163 .

Erdgefchofs .

Frühere Bau-
Arch . :

Deshalb wird es gerechtfertigt erfcheinen , wenn diefes bedeutende Bauwerk ,
welches gegenwärtig , wie fchon in Art . 113 (S . 126) gefagt worden ift , nach voll¬
zogenem Umbau der Akademie der Künfte dient und von dem im vorhergehenden
Hefte (Abt . VI , Abfchn . 2 , A , Kap . 2 , unter a) diefes » Handbuches « bereits die
Rede war , in feiner urfprünglichen Form hier aufgenommen und durch Fig . 162
bis 164 10 °) veranfchaulicht wird.

Der Grundrifs des 45,82 m im Geviert meffenden , 21 ,oo m hohen Gebäudes , das einen inneren Hof
umfchliefst , ift ein ftreng gebundener und in Achfen von 5,55 m Weite geteilt . Das Gebäude war nach

9i)) Nach : Berlin und feine Bauten . Berlin 1877. Teil I , S . 18-4.
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feinem urfprünglichen Programm für fehr verfchiedene Zwecke beftimmt : nur das 6,28 m Hohe Hauptgefchofs
diente der Lehranftalt ; das 4,63 m hohe Erdgefchofs enthielt vorzugsweife Kaufläden ; im 5,02 m hohen
Obergefchofs befanden fxch die Bureaus der Oberbaudeputation und die Dienftwohnung Schinkel ’s.

In der Grundrifsanordnung und in der Faffadengeftaltung ift diefe verfchiedenartige Beftimmung
nicht zum Ausdruck gekommen ; vielmehr ift darin die konfequente Durchführung eines auf Gurtbogen
und Säulenftützen ruhenden inneren GewÖlbefyftems , für welches eine möglichft grofse Spannweite
(4,71 m im Lichten ) gewählt wurde , zu erblicken .

Mehrfach , namentlich in England und Amerika , find die Kunflfchulen nur dem ” 3-
Unterricht im Zeichnen und im Malen gewidmet . Von der befonderen Eigenart akademien
der englifchen Anftalten war bereits in Art . 93 (S . 95 ) die Rede . Im nachfolgen - und

Malerfchulen .

Fig . 164 .

akademie
Schinkel .
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I . Obergefchofs .

zu Berlin 10 °) .

den follen einige einfchlägige Schulen vorgeführt werden , jedoch in aller Kürze , da
das bauliche Intereffe an denfelben für unfere deutfchen Verhältniffe ein verhältnis -
mäfsig geringes ift.

Zunächft fei hier eine Zeichenakademie 101 ) vorgeführt , und zwar diejenige zu I2 4-
New -York (Fig . 165 bis 167 102 ) . Diefe Stadt kam frühzeitig zur Erbauung eines akademie
folchen Anftaltsgebäudes , und das zumal in einem Augenblick , wo das Land in zu
einen Bürgerkrieg verwickelt war .

101) X)ie hier in Rede fliehenden Zeichenakademien find von den kunftgewerblichen Zeichenfchulen , von denen unter
b , 2, y noch die Rede fein wird , wohl zu unterfcheiden .

102) Nach : Builder , Bd . 25, S . 28 , 2g .
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